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Schon keucht den Hügel sie hinauf Ach, ach, wo sind die Kinderlein? Da öffnet sich die Hüttentür,
Und kommt zur Hütte ohne Schnauf. Noch eben hörte man sie schrei'n Und etwas Schwarzes stürzt herfür.

Eh noch das Frauchen es erkannt,
Ward von dem Bock es überrannt,
Und rollte, wie ein Fässlein munter,
Den ganzen Hügel rasch hinunter,
Gerade in die Entenschar,
Die hier im Teich versammelt war.
Durch das Geschnatter tönte klar
Das Lachen von dem Zwillingspaar.

Der Nachbar Pflanzer Rebenstock,

Fing einen Antilopenbock.
Den sperrte er in eine Hüfte
Auf eines steilen Hügels Mitte.
Das böse Negerzwillingspaar
Dort oben oft zu treffen war,
Meist, um den wilden Bock zu necken

Mit Gabel und mit Bambusstecken.

Doch heute sehn beschäftigt hier
Die zwei mit Seil und anderm wir.
Denn einen Streich voll Niedertracht
Hat sich das Pärlein ausgedacht.
Zu Haus' die Mama, lieb und rund,
Rührt Eierteig zur selben Stund,
Da hört sie lautes Wehgeschrei
Vom Hügel her, das sind die zwei,
Die Negerlein, o Gott, o Gott
Es scheint, sie sind in grosser Not.

Gern sitzt man auf der Ruhebank,
Umrahmt von duftendem Gerank.
Da plötzlich : Löwenzorngebrüll
Fast steht dem Paar das Herze still.
Das Biest ist nah, schon kann man's sehn,
Weh! um die beiden ist's geschehn!
Schon wieder unser Zwillingspaar
Ursache dieses Schreckens war.

einem grossen Löwenfell
die Täuschung auf der Stell'.

Löwenbrüllen klang famos
Auf einer leeren Kanne bloss.


	Die bösen Zwillinge

